
Künstliche DNA:
Diebstahlschutz für zu Hause

www.schadenprisma.de

Schlechte Zeiten für Langfinger: Seit 2009 ist künstliche DNA (kDNA) direkt in 
Deutschland erhältlich. Eigentümer können ihr Hab und Gut damit kennzeichnen 
und das Risiko für Diebe und Hehler erhöhen, mit gestohlener Ware von der Polizei 
ertappt zu werden – das dient auch der Prävention (Bild 1).
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Bild 1 | Wertgegenstände wie Notebooks
lassen sich daheim ganz einfach mit individu-
eller künstlicher DNA und den ebenfalls in der 
Substanz enthaltenen Mikrodots markieren. 
Mitgelieferte Aufkleber warnen Langfinger vor 
dem erhöhten Tatbegehungsrisiko.

Im Kampf gegen Diebstahl markieren 

zahl reiche Unternehmen und Konzerne 

ihre Kabel, Gleiskörper, Rohre und tech-

nischen Geräte mit einer individuellen 

künstlichen DNA (kDNA). Auch Privat-

personen greifen zu den DNA-Home-

Kits des deutschen Marktführers SDNA 

Forensische Markierungstechnologie 

GmbH: Mit diesen einfach zu handha-

benden Sets lassen sich Wertsachen 

wie Audio- und Vi deogeräte, Antiquitä-

ten, Handys, Computer, Schmuck und 

andere Gegenstände mit einem unauf-

fälligen und einzigartigen Code versehen 

(Bild 2).

Dadurch werden sie für Diebe und 

Einbrecher unattraktiver und können 

über die individuellen Codes nach ei-

nem Diebstahl dem Eigentümer zu-

geordnet werden. Hierfür gibt es eine 

zentrale Code-Datenbank, die den 

Sicherheitsanforde rungen der behörd-

lichen Partner entspricht. Ne ben der 

in der künstlichen DNA verschlüssel-

ten Codierung sind in der Substanz für 

Privatanwen der auch millimeterkleine 

Microdots mit alpha numerischen Codes 

enthalten, welche sich mit dem Mikros-

kop auslesen lassen (Bild 3).

Damit die Polizei die unscheinbaren 

Mar kierungen schnell finden kann, wer-

den sie unter starkem UV-Licht deutlich 

sichtbar. Langfingern nützt das jedoch 

wenig: Eine rückstandslose Entfernung 

der Markierun gen ist Kriminellen in der 

Regel kaum möglich oder sie wäre viel 

zu aufwendig – zumindest dann, wenn 

der Wertgegenstand nicht beschädigt 

werden soll.

Die Firma SDNA Forensische Markie-

rungstechnologie GmbH mit Sitz in 

Schriesheim bei Heidelberg hat Ende 

2009 begonnen, die innovative aus 

England stammende Technologie in 

Deutschland bekannt zu machen. Unter 

dem Markennamen SelectaDNA werden 

die Markierungsprodukte mittlerweile 

in mehr als 40 Ländern weltweit einge-

setzt, davon allein 19 in Europa.

Mit stetig wachsendem Zuspruch und 

steigender Nachfrage seitens Behör-

den, Vereinen, Anwohnerinitiativen und 

Privatpersonen sowie etlichen gewerbli-

chen Partnern bietet SDNA in Deutsch-

land hochwer tige DNA-Sicherheitslö-

sungen für den Hausge brauch ebenso 

wie als Professional Solutions für Einzel-

handel, Großgewerbe und Industrie an.

Namhafte Firmen wie Vattenfall, Thyssen-

Krupp oder die Deutsche Bahn AG, mit 

der man 2013 einen Rahmenvertrag ab-

geschlossen hat, zählen bereits zu den 

Kunden (Bild 4).

In Bremen, Bremerhaven und Branden-

burg sowie in Sachsen unterstützen die 

Polizeibe hörden kDNA und bestätigen 

erste Erfolge.

Unter der Schirmherrschaft der Polizei 

in Bremen konnte die Firma SDNA be-

reits 2009 ein Groß projekt umsetzen, 

in dem Tausende Haushalte mit Mar-

kierungssets ausgestattet wurden. Wie 

mittlerweile fast 150 Anwohnerinitiativen 

in Bremen entscheiden sich immer mehr 

Bürger, kDNA flächendeckend in ihren 

Wohngebieten einzusetzen. Laut Anga-

ben der Polizei reduzier te sich in diesen 

Wohngebieten das Risiko für die Anwoh-

ner, Opfer eines Einbruchs zu werden, 

um das Zehnfache.

Auch in Brandenburg unterstützt die 

Polizei die Präventionsstrategie „Eigen-

tumsschutz durch künstliche DNA“ seit 

nunmehr zwei Jahren. Zudem haben 

einige Kom munen für ihre Bürger Se-

lectaDNA-Home-Kits geordert, teilweise 

mit Fördermitteln des Landes Branden-

burg. Außerdem unterstützt die landes-

weite Polizei-Projektgruppe „künstliche 

DNA“ Städte und Gemeinden bei der 

Planung und Um setzung entsprechender 

Initiativen. Doch auch ohne Förderung � 

www.schadenprisma.de

Bild 3 | Ein Mikrodot unter dem Mikroskop:
So lassen sich die individuellen alphanumeri-
schen Codes einfach ablesen.

Bild 2 | Im SelectaDNA -Home-Kit ist alles 
enthalten, was für die Markierung von 
verschiedenen Privatgegenständen nötig ist – 
inklusive einer UV-Leuchte. Außerdem werden 
diverse Aufkleber in unterschiedli chen Größen 
für die Anbringung an Haus und Fahrzeug so-
wie ein Vordruck zur Datenbankregis trierung 
mitgelie fert.
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sind die Home-Kits erschwing lich: Mit 

einer einmaligen Investition von weniger  

als 100 Euro kann jeder Privatanwender 

unmittelbar beginnen, sein Hab und Gut 

zu mar kieren. Und viele tun das bereits, 

wie das bran denburgische Innenminis-

terium in einer Pres semitteilung erklärte: 

Das Projekt in Frankfurt (Oder) „erfährt 

dort nach entsprechendem Er folg be-

reits hohe Akzeptanz bei der Bevölke-

rung, aber auch bei den Projektpartnern, 

z.  B. aus Wohnungswirtschaft, Versiche-

rungen und Anwohner initiativen“. Auch 

bei weiteren zehn Projekten (u.  a. in 

Schwedt, PrenzIau, Templin, Kleinmach-

now, Neuenhagen, Cottbus etc.) stam-

men die Markierungskits von SDNA aus 

Baden-Württemberg, in allen Fällen er-

füllte der Anbieter die Ausschreibungs-

kriterien der öffentlichen Hand.

Der Leiter des Projektbüros für kDNA 

der Polizeidirektion Ost aus Frankfurt 

(Oder) Ulrich Obst ist vom Einsatz der 

künstlichen DNA überzeugt: In einer 

Ende 2013 gesendeten Ausgabe des 

ZDF-Verbraucher magazins „WISO“ be-

kräftigte er, dass die Polizei sicherge-

stelltes Diebesgut dem Eigentümer bes-

ser zuordnen kann, wenn es mit kDNA 

markiert ist: „Der enthaltene Code ist 

einfach einzigartig und weist uns auf den 

Besitzer“, so Jobst. Um Diebesgut auf-

zuspüren, wurden Einsatzfahrzeuge der 

Polizei in Brandenburg mit passendem 

Equip ment zur kDNA-Suche ausgestat-

tet. Die Beam ten suchen u.  a. bei Stra-

ßenkontrollen aktiv mit UV-Lampen nach 

markiertem Stehlgut.

Auch viele brandenburgische Energie-

versorger setzen mittlerweile auf die 

künstlichen DNA-Codes zum Schutz 

vor Diebstahl in ihren Solarparkanla-

gen, denn Kollektoren und Ausrüstun-

gen von Solaranlagen geraten verstärkt 

ins Visier krimineller Banden (Bild 5). 

Zudem arbeitet man in Sachsen vor al-

lem im Einsatz gegen Kfz-Einbrüche 

und beim Kampf gegen Diebstähle in 

Handwerks- oder Industrie betrieben mit 

kDNA. „Grundsätzlich lässt sich aber 

feststellen, dass Polizeibehörden auch 

in an deren Bundesländern vermehrt In-

teresse an den Markierungsprodukten 

der SDNA Forensischen Markierungs-

technologie GmbH zeigen“, bestä tigt 

deren Vertriebs- und Marketingleiter, 

Tobias Vogel. Künstliche DNA ist in 

Deutschland an gekommen. Als innova-

tive Technologie wird sie im Kampf ge-

gen Einbruch und Diebstahl wohl immer 

wichtiger werden. �

Boris A. Glatthaar
[research&report]
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Brandenburg und Bremen als 
Vorreiter beim Eigentumsschutz 
mit künstlicher DNA

In Bremen und Bremerhaven konnte die 

SDNA Forensische Markierungstechno-

logie GmbH bereits vor mehreren Jahren 

unter Schirmherrschaft der Polizei ein

Pilotprojekt zur Eigentumssicherung in 

Privathaushalten und Schulen umsetzen. 

Hierbei wurden, mit inzwischen deut-

lich positiver Zwi schenbilanz durch die 

Polizei, ganze Wohngebiete schwerpunkt-

artig mit DNA-Markierungs-Kits für den 

Hausgebrauch ausgestattet. Von diesem 

Erfolg in Bremen und Bremerhaven ani-

miert, bilden sich derzeit in großer Zahl 

vor allem in Brandenburg Initiativen mit 

dem Ziel, das eigene Umfeld mit SDNA 

sicherer zu machen. Beraten und geför-

dert werden die Anwohner dabei nicht nur

von den Sicherheitsexperten aus Schries-

heim. Auch Politik und Behörden unter-

stützen vielerorts die Bestre bungen der 

Bevölkerung, durch den Einsatz künst-

licher DNA die Sicherheit in Wohngebie-

ten und Geschäftszentren zu erhöhen. 

Die zentrale Datenbank für die Polizei, in 

denen alle Markierungs codes sicher ge-

speichert sind, macht es den Behörden 

möglich, Eigentümer zu identifizieren.

Weitere Informationen online unter 

www.selectadna.de, telefonisch unter 

06203/9569877.

Bild 5 | Gewerblich wird SelectaDNA inzwischen 
auch zur professionellen Sicherung u.  a. von 
Solar parks eingesetzt.

Bild 4 | Ein Arbeiter 
markiert Kabel an Gleis-
anlagen der DB AG mit 
künstlicher DNA. Der 
Anzug schützt dabei nur 
vor Verschmutzung.

Beispiel eines Warnhin weises aus 
einem Wohn gebiet in Prenzlau.
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